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Gespräche mit dem Roboter
Künstliche Intelligenz: Diskussion beleuchtet ethische Herausforderungen und gesellschaftliche Auswirkungen

Von Ute Plückthun

HEILBRONN Ist es gut, wenn sich im
Seniorenheim der Roboter mit den
Menschen unterhält, weil dem zeit-
lich eng getakteten Personal kaum
Zeit zum Plausch bleibt? Unter der
Moderation von Sarah Epping be-
leuchteten Prälat Ralf Albrecht
(Evangelische Landeskirche Würt-
temberg) und Professor Heiner Lasi
(Ferdinand-Steinbeis-Institut) im
Gewölbekeller der VHS im Deutsch-
hof die gesellschaftlichen Auswir-
kungen und ethischen Herausforde-
rungen bei der Nutzung Künstlicher
Intelligenz.

Bereits in der vierten Staffel be-
schäftigen sich die Heilbronner KI-
Gespräche mit dem Thema, das im-
mer mehr Einzug in alle Lebensbe-
reiche hält. Anliegen von VHS und
Stadt ist es, in der gebührenfreien
Reihe Grundlagenwissen zu vermit-
teln. Geht es in den monatlichen Ver-
anstaltungen bis Juli um konkrete
Anwendungen in Einzelhandel und

Gastronomie, Medizin oder Politik,
kündigte Epping zum Start der Rei-
he mit „KI und Ethik“ eine abstrakte
Annäherung an.

Training In seinem kurzen Vortrag
schilderte Heiner Lasi KI als umge-
kehrten Prozess von Eingabe, Soft-
ware und Ausgabe. Etwa im Gegen-
satz zum Homebanking, das einer
fest vorgegebenen Logik folge. „KI
ist immer das Ergebnis von Wahr-
scheinlichkeitswerten. KI kann mit
den Dingen umgehen, die zuvor ein-
trainiert wurden“, erklärte er. Die
Frage sei, was in den Wissensraum
der KI programmiert werde und was
dieser Entscheidung zu Grunde lie-
ge. Soll heißen: „Das Problem ist
nicht der Algorithmus, sondern das
Training des Algorithmus.“

Prälat Albrecht betonte, dass
Ethik im Umgang mit KI mit Ver-
trauen zu tun habe und damit, wel-
chen Nutzen sie für den Nächsten
habe wie zum Beispiel beim Roboter
im Seniorenheim. Es gehe darum,

ob sie die Unverletzlichkeit jedes
Einzelnen berücksichtige, etwa im
Hinblick auf Arbeitsplätze.

Möglicherweise könne KI dazu
beitragen, Themen zu meistern,
„die wir nicht hinbringen“. Aller-
dings dürfe sie kein Ersatzgott wer-
den, Menschen abkoppeln oder jen-

seits des Eintrainierten übermäch-
tig werden.

Auf die Frage zur wichtigen Rolle
des KI-Trainers und moralischen
Grenzen betonte Lasi, dass nicht die
Technologie an sich, sondern die
Anwendungen reguliert werden
müssten. Erforderlich sei die Dis-

kussion und Formulierung von Wer-
ten in der Gesellschaft. Wertekon-
formität könne erreicht werden
durch Ethikkommissionen oder in
Unternehmen durch die Geschäfts-
führung.

Als „No-go“ bezeichnete Al-
brecht, wenn KI sich etwa über die
Endlichkeit des Lebens hinwegset-
ze und als Tool zur Kommunikation
mit Menschen nach deren Tod die-
ne. Im Unterschied zum Samplen sei
es unethisch, Musik nach minima-
len Sequenzen eines längst verstor-
benen Künstlers mit KI zu kompo-
nieren, um dies ohne ausdrückli-
chen Hinweis zum Geschäftsmodell
zu machen. Auf eine weitere Frage
aus dem Publikum zu KI und Schule
gestand Lasi der Vermittlung von
Grundlagen als auch der Fähigkeit
des Promptens Bedeutung zu. Al-
brechts Tipp, um KI als modernen
Spickzettel und Betrugstool bei
schriftlichen Arbeiten auszuschlie-
ßen: „Wir setzen verstärkt auf münd-
liche Prüfungen.“

Professor Heiner Lasi (links) und Prälat Ralf Albrecht beleuchteten ethische Heraus-
forderungen von Künstlicher Intelligenz. Foto: Ute Plückthun

THG holt 400-Jahr-Feier endlich nach
HEILBRONN Beim Theodor-Heuss-Gymnasium dreht sich am 22. März alles ums Jubiläum – So steht es um die Bildungsstätte

Von unserem Redakteur
Simon Gajer

E
ndlich kann das Theodor-
Heuss-Gymnasium (THG)
Heilbronn feierlich auf seine
400-jährige Geschichte bli-

cken, wegen Corona musste ein an-
gemessener Festakt gleich zwei Mal
ausfallen. Nun hat die Schule viel
vor, ganz besonders am Herzen liegt
den Verantwortlichen das Festkon-
zert in der Harmonie, das am 22.
März um 16.45 Uhr beginnt und an
dem Ehemalige mitwirken wollen.
Den einstigen Schülern ist ihr THG
wichtig, zum Jahrgangstreffen am
Abend haben sich 700 Personen an-
gemeldet.

Beeindruckend „Das ist beeindru-
ckend, dass so viele kommen“, sagt
Schülersprecher Lenius Rummel.
Dass das Gymnasium für Absolven-
ten wichtig ist, merkt er immer wie-
der bei den Informationsnachmitta-
gen: Auch bei denen nutzen viele die
Chance, wieder vorbeizuschauen,
sagt er. Mit Latein und Englisch in
Klasse fünf geht es am THG los,
Französisch und Griechisch können
später kommen, Schwerpunkte kön-
nen Jugendliche auch auf Naturwis-
senschaften und Musik legen. „Wir
pflegen das Sowohl-als-auch“, be-
schreibt Direktor Frank Martin
Beck diesen umfassenden Ansatz -
wobei natürlich der Schwerpunkt
auf den Sprachen liegt.

Mit gleich zwei Sprachen in Klas-
se fünf geht es los, an anderen Gym-
nasien nur mit einer. „Mir war das
egal“, sagt Jonas Hirsch, der eben-
falls Schülersprecher ist. „Es war
nicht schlimm“, erinnert er sich an
seinen Start als Fünfer. „Es war so-
gar angenehm.“ Zumal es in Latein
insgesamt deutlich entspannter sei
als an anderen Gymnasien, ergänzt
Lenius Rummel. Am THG hätten die
Jugendlichen bis zum Latinum
schließlich ein Jahr länger Zeit.

Die Jugendlichen wissen ihr
Schulgebäude im Herzen der Stadt
sehr zu schätzen. Die Form habe
Vorteile, sagt Lenius Rummel: „Es
ist überall richtig hell.“ Und mit 500
Schülern und knapp 50 Lehrern sei
das THG angenehm groß. „Man fin-
det sich schnell zurecht, die Schul-
gemeinschaft ist toll.“ Dem stimmen
auch die Lehrer zu. Seit drei Jahr-

zehnten am THG ist Martin Heiss.
„Die Atmosphäre hat mir von An-
fang an gefallen“, so der stellvertre-
tende Schulleiter. „Es ist immer hei-
melig und familiär geblieben.“

Das THG legt zwar Wert auf die
Sprache. Dass viele Schüler sogar
noch in der zehnten Klasse mit Fran-

zösisch beginnen, freut Direktor
Frank Martin Beck. In Englisch gilt
darüber hinaus die Debating-AG als
ein Erfolg. Bei den Sprachen bleibt
es am THG nicht, andere Bereiche
sind ebenfalls erfolgreich. Preisträ-
ger gibt es zudem in naturwissen-
schaftlichen Fächern Physik und

Chemie, viel Wert legt das Gymnasi-
um auf Musik. „Wir profitieren von
einer Vielzahl an Arbeitsgemein-
schaften“, sagt der Schulleiter.

Anpassung „Schule passt sich an“,
sagt Martin Heiss auch mit Blick auf
die 400-jährige Geschichte des

Gymnasiums. Jüngster Beweis da-
für ist die IT-Ausstattung, denn auch
das THG greift auf Tablets zurück,
die in Kooperation von der Stadt
Heilbronn und der Dieter-Schwarz-
Stiftung allen Schülern und Lehrern
zur Verfügung gestellt werden. Tra-
ditionen mitnehmen und sich verän-
dern, „das ist die DNA der Schule“,
sagt er.

INFO Das ist geplant
Das Theodor-Heuss-Gymnasium (THG)
in Heilbronn feiert groß am Samstag, 22.
März. Ein Festakt beginnt um 10.30 Uhr
in der Harmonie. Festredner ist der ehe-
malige Leiter des Stadtarchivs Heil-
bronn, Christian Schrenk. Grußworte
sprechen außerdem Oberbürgermeis-
ter Harry Mergel sowie Regierungsprä-
sidentin Susanne Bay.
Ehemalige Schüler, ehemalige Lehrer:
Sie sind eingeladen, zum Begegnungs-
tag ab 12 Uhr ans THG zu kommen. Ein
Festkonzert beginnt um 16.45 Uhr in der
Harmonie, Einlass zum Jahrgangstref-
fen ab 19 Uhr im Maybach-Saal der Har-
monie.

Bilden ein großes Schulzentrum in Heilbronn: Das Theodor-Heuss-Gymnasium (links) und das Mönchsee-Gymnsium (oben) grenzen aneinander. Bald kommt noch eine
Grundschule hinzu. Die Stadt hat den Weg dafür freigemacht. Foto: Archiv/Seidel

Kennen das Heuss-Gymnasium sehr gut (von links): Martin Heiss, Direktor Frank
Martin Beck, Michael Tossenberger, Lenius Rummel und Jonas Hirsch. Foto: Simon Gajer

Profile
Das Theodor-Heuss-Gymnasium
bezeichnet sich selbst als „eine mo-
derne, lebendige Schule mit alt-
sprachlichem, neusprachlichem
und naturwissenschaftlichem Pro-
fil“. Alle Schüler ab Klasse fünf ler-
nen Englisch sowie Latein. Das Gym-
nasium betont: „Die Schülerinnen
und Schüler bleiben in ihrem Klas-
senverband und brauchen sich erst
nach drei Jahren zu entscheiden,
welchen Schwerpunkt sie für die
Mittelstufe setzen wollen: entweder
mit Französisch, mit Griechisch oder
mit dem Fach Naturwissenschaft
und Technik.“ red

Scharfzüngige Kurzgeschichten
ironisch, scharfzüngig und sauko-
misch – von absurder Alltagskomik
bis skurrilen Begegnungen ist alles
dabei. Tickets für 10 Euro gibt es un-
ter www.diginights.com/literatur-
haus oder an der Abendkasse. red

einer bewährten Mischung aus Lite-
ratur, Kabarett und Comedy.

In wechselnder Besetzung
schreiben die acht Mitglieder der
Get Shorties-Lesebühne regelmä-
ßig Kurzgeschichten: literarisch,

HEILBRONN Die Get Shorties-Lese-
bühne gastiert am Freitag, 28. Fe-
bruar, 19 Uhr, im Literaturhaus Heil-
bronn. Mit neuen Kurzgeschichten
im Gepäck unterhalten die Autorin-
nen und Autoren ihr Publikum mit

Der Böllinger
Bach wird
renaturiert

HEILBRONN Noch fließt der Böllinger
Bach zwischen der A6 und der
Wehranlage der einstigen Böllinger
Mühle fast leblos in einem starren
Betonbett dahin. Nun soll der Bach-
abschnitt aus seinem Betonkorsett
befreit und ein neuer naturnaher
Bachlauf angelegt werden.

Insbesondere die alte Wehranla-
ge verhindert bisher, dass Fische
und andere Kleinstlebewesen fluss-
aufwärts wandern und neue Lebens-
räume erobern können. Daher wird
sie rückgebaut und durch eine Sohl-
gleite ersetzt, die die Höhenunter-
schiede sanft ausgleicht. Zudem ist
geplant, den Bach aus seinem Be-
tonbett zu holen, die Ufer abzufla-
chen, Bachschlingen anzulegen und
standorttypische Gehölze wie Erle,
Esche und Weide anzupflanzen. Auf
einer Länge von fast einem Kilome-
ter nimmt der Bach dann wieder
eine naturnahe Gestalt an.

Vorbild für die Planung sind der
natürliche Verlauf des Bachs vor sei-
ner Begradigung im 19. Jahrhun-
dert sowie die bereits erfolgten Re-
naturierungen am Unterlauf bis zur
Mündung in den Neckar in Neckar-
sulm. Ziel ist es, den Bach auf seiner
Gesamtlänge von knapp neun Kilo-
metern im Stadtgebiet nach und
nach zu einem lebendigen Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen aller
Art zu machen. Auch der Schutz vor
Hochwasser wird berücksichtigt.

Für die Arbeiten wird der nörd-
lich des Bachs verlaufende Fuß- und
Radweg ab Ende Februar bis vo-
raussichtlich Ende Dezember über
die Altböllinger Höfe umgeleitet.
Gleichzeitig wird die kleine Brücke
durch einen größeren Neubau er-
setzt. Am gesamten Bachverlauf
zwischen Wehr und Autobahnbrü-
cke müssen Fußgänger und Radfah-
rer während der Bauzeit mit Beein-
trächtigungen rechnen. Die Ge-
samtkosten für das Vorhaben, ein-
schließlich Wegebau und Brücke,
belaufen sich auf 2,53 Millionen
Euro. Das Land Baden-Württem-
berg unterstützt das Projekt mit ei-
nem Zuschuss in Höhe von 1,28 Mil-
lionen Euro. red

Infos zur Ausbildung
Der Ausbildungsbericht 2024 wird
in der Sitzung des Jugendbeirats am
Donnerstag, 27. Februar, 18 Uhr im
Rathaus, vorgestellt.

Umgang mit dem Handy
Das Heilbronner Seniorenbüro, Ver-
ein Senioren für Andere, bietet für
Donnerstag, 27. Februar, 9.45 bis 12
Uhr, in der Charlottenstraße 11 eine
kostenlose Beratung über den Um-
gang mit Smartphone, Tablet und
Computern an. Nur nach Anmel-
dung unter Telefon 07131 962831
oder per E-Mail an das seniorenbue-
ro@senhn.de.

Afterwork mit Viola
Nach Feierabend können Interes-
sierte im Weingut Albrecht-Kiess-
ling den Alltag hinter sich lassen.
Nächster Termin für „Afterwork mit
Viola“ ist am Donnerstag, 27. Febru-
ar, 17 bis 22 Uhr.

Heilbronn

Textile
Verwandlungen

HEILBRONN Die Ausstellungsreihe
auf der Inselspitze wird mit einer
Präsentation textiler Objekte der
Kunstgruppe Texperiment eröffnet.
Alltagsmaterialien und Fundstücke
erhalten in kreativen Kompositio-
nen eine neue Bedeutung. Vernissa-
ge ist an diesem Freitag, 28. Febru-
ar, 19 Uhr, mit Bürgermeisterin
Agnes Christner.

Die Ausstellung läuft bis zum 30.
März und ist immer samstags und
sonntags von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei. Auf der Inselspit-
ze werden von März bis November
insgesamt sechs Ausstellungen
stattfinden. Zu sehen sind dann auch
Malerei, Plastiken, Skulpturen, Pa-
pierarbeiten, Videos und Texte. red

Diebe stehlen Schmuck
HEILBRONN Schmuck gestohlen ha-
ben Unbekannte, die am Montag
zwischen 10 und 11 Uhr in der Bad-
straße in Heilbronn im zweiten
Stock eines Mehrfamilienhauses
eine Wohnungstür aufgebrochen

haben und so in eine Wohnung ge-
langten. Der Wert der Beute ist noch
nicht bekannt. Die Polizei ermittelt.
Hinweise auf Diebe und Beute ge-
hen unter Telefon 07131 74790 an
das Polizeirevier Heilbronn. red
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